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Spenden

1. Definition

Im Gegensatz zu Sponsoring sind Spenden dadurch charakterisiert, dass mit der Spende keine Gegenleistungen verbunden sind und dass sie dadurch nicht der Mehrwertsteuer unterliegen.

Gemäss Art. 33a des Mehrwertsteuergesetzes (MWSTG) handelt es sich nicht um Gegenleistungen, wenn der Name oder die Firma des Beitragszahlers in neutraler Form (das heisst ohne werbemässigen Zusatz wie «Bank xy, Ihr Ansprechpartner in Vermögensfragen») und/oder das Logo der Organisation einmalig oder mehrmalig in Publikationen erscheint. Als Publikationen gelten Verlautbarungen auf neutralem Grund, zum Beispiel Programmhefte, Sonderdrucke, Jahres-, Forschungs- und Rechenschaftsberichte, Zeitungen, Zeitschriften, Fahnen und Plakate, Vor- und Nachspann von Filmen, das Publizieren im Internet (jedoch ohne Verlinkung mit der Homepage des Beitragszahlers). Unter diesen Voraussetzungen unterliegen Beiträge an gemeinnützige Organisationen in Form von Geld oder Naturalien nicht der Mehrwertsteuer.

Nicht als Publikationen gelten Verlautbarungen auf eigenen Produkten (Tenü-Reklamen, Bandenwerbung, Hinweise auf Fahrzeugen, Inserate, Werbestand an Anlässen und Ähnliches) sowie im Internet der Link auf die Homepage des Beitragszahlers. Dabei handelt es sich um mehrwertsteuerpflichtige Sponsoringleistungen.

2. Rechtslage an der Universität Zürich

Bei Spenden kommt Art. 20 des Finanzreglements zur Anwendung. Danach entscheidet der Universitätsrat über die Annahme oder Ablehnung von Zuwendungen (Erbschaften, Vermächtnisse, Schenkungen), die mit wesentlichen Bedingungen oder Auflagen verbunden sind oder CHF 500'000 übersteigen. Über Zuwendungen, für die nicht der Universitätsrat zuständig ist, entscheidet die Universitätsleitung.

Dazu gibt es folgende Präzisierungen:

2.1 Spenden von Stiftungen

Spenden von Stiftungen sind von der Universität aufgrund eines Schreibens der Spenderin oder des Spenders (siehe Punkt 3) anzunehmen. Gemäss Entscheid der Universitätsleitung aus dem Jahr 2006 gilt folgende vereinfachte Regelung:

(
Spenden bis CHF 99'999: Annahme durch die Drittmittelverwaltung 


Vorgehen: Brief der Stiftung an die Drittmittelverwaltung senden, welche die Spende durch Unterschrift annimmt

(
Spenden von CHF 100'000 bis 499'999: Annahme durch den Rechtsdienst 


Vorgehen: Brief der Stiftung an den Rechtsdienst senden, der die Spende durch Unterschrift annimmt

(
Spenden ab CHF 500'000: Annahme durch die Universitätsleitung 


Vorgehen: Brief der Stiftung an den Rechtsdienst senden, der Antrag an den Universitätsrat stellt

2.2 Sonstige Spenden

Gemäss Entscheid der Universitätsleitung vom März 2005 entscheidet die Rektorin oder der Rektor präsidial über alle Spenden bis zu einer Höhe von CHF 100'000. 

3. Rechtsgrundlage 

(gemäss Telefongespräch mit A. Zandonella, Leiterin der Drittmittelverwaltung, vom 3. September 2007)

Als Rechtsgrundlage wird ein Schreiben oder eine E-Mail der Spenderin oder des Spenders mit folgenden Angaben benötigt:
(
wer? (Spender/in)
(
wem? (Empfänger/in)
(
wann? (Zahlungstermin)
(
wofür? (Zweckangabe, z.B. Projekt xyz)
Ausserdem muss explizit zum Ausdruck kommen, dass es sich um eine Spende handelt und diese an keine Gegenleistungen geknüpft ist (wichtig für die Feststellung der Mehrwertsteuerpflicht).

Als Rechtsgrundlage nicht ausreichend ist es, wenn die Projektverantwortlichen der Spendeorganisation eine Rechnung stellen, ohne über ein Schreiben der Spenderin oder des Spenders gemäss obigen Ausführungen zu verfügen. Grundsätzlich darf bei Spenden seitens der Spendenempfängerin oder des Spendenempfängers nicht Rechnung gestellt werden.
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